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Beispiel KESCH-Konzept einer Grundschule 

A. Leitgedanken (Leitsatz, Motto) 

Bildung gelingt gemeinsam – durch Beziehung, Beteiligung und Vertrauen. 

Die Grundschule versteht Bildungs- und Erziehungspartnerschaft als gelebte Beziehung 

zwischen Elternhaus, Schule und weiteren Partnern im Quartier. Persönliche wertschätzende 

Begegnungen, transparente Kommunikation sowie echte Mitwirkung der Eltern und 

Erziehungsberechtigten sind zentrale Voraussetzungen für gelingende Lern- und 

Entwicklungsprozesse der Kinder. 

• Kommunikation: Wertschätzend, transparent, persönlich – direkte Gespräche werden 

gegenüber rein digitalen Austauschformen gestärkt. 

• Zusammenarbeit: Eltern als Expertinnen/Experten für ihr Kind, 

Pädagoginnen/Pädagogen als Expertinnen/Experten für Bildungsprozesse – 

partnerschaftlich und wirksam. 

• Mitverantwortung und Partizipation: Eltern und Erziehungsberechtigte gestalten Schule 

aktiv mit; der Elternbeirat wird in Entwicklungsprozesse einbezogen. 

• Schulöffnung und Vernetzung: Schule als offener Lern- und Begegnungsort im 

Quartier; Kooperation mit externen Partnern in Bildung, Gesundheit und Integration. 

 

B. Schulspezifische Gegebenheiten (Schulprofil) 

• Quartiersschule in sozial und kulturell heterogenem Umfeld; vielfältige Elternschaft mit 

einem Anteil bildungsferner Familien und eingeschränkter Teilnahme an schulischen 

Angeboten. 

• Sprachliche Barrieren und viele Herkunftssprachen erschweren die Kommunikation; 

teilweise stabile Milieus mit geringer Durchmischung zwischen neu zugezogenen und 

alteingesessenen Familien. 

• Teilweise geringe Bildungsorientierung und erschwerte Erreichbarkeit einiger Eltern; 

unregelmäßige Unterstützung häuslicher Lernprozesse (z. B. Hausaufgabenbegleitung). 

• Hohe Ganztagspräsenz: Viele Kinder nutzen Tagesheim und Frühstück; tägliche 

Verweildauer ca. 7:15–17:00 Uhr, wodurch familiäre Zeitfenster für schulische Belange 

begrenzt sind. 
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• Gute, konstruktive Zusammenarbeit von Lehrkräften und pädagogischem Personal des 

Tagesheims; Einbindung des Elternhauses als dritter Partner bislang ausbaufähig. 

• Entwicklungsanliegen: Eltern und Erziehungsberechtigte wieder stärker für Schule 

gewinnen, Hemmschwellen abbauen, Schule als offenen, niedrigschwelligen 

Begegnungs- und Lernort im Quartier etablieren; beide Expertisen (Eltern – Kind; 

Pädagogik – Lernen) systematisch zusammenführen. 

 

C. Ziele und Maßnahmen zur Umsetzung einer differenzierten Elternarbeit 

Übergeordnete Zielsetzungen (Erhaltungs- und Entwicklungsziele) 

• Hemmschwellen und Berührungsängste zwischen Elternhaus und Schule abbauen. 

• Gegenseitiges Verständnis und Wertschätzung stärken. 

• Echte Teilhabe von Eltern über organisatorische Aufgaben hinaus fördern. 

• Bildungsferne Eltern durch persönliche Begegnung aktivieren. 

• Schule als sozialen Mittelpunkt des Quartiers positionieren. 
 

Maßnahmen und Projekte nach den Leitlinien: 

1. Kommunikation – wertschätzend, persönlich, transparent 

• Regelmäßiger Newsletter des Elternbeirats (ab Januar 2026)  

o Inhalte in Abstimmung zwischen Elternbeirat und Schulleitung; Versand über 

EduPage. 

o Zielsetzungen: Transparenz, Verlässlichkeit und Sichtbarkeit von Elternarbeit 

erhöhen. 

• Gemeinsamer Kennenlernabend Elternbeirat – Kollegium (November 2025)  

o Moderation durch Schulleitung, strukturierte Kennenlern-Methoden; Buffet 

(Elternbeirat) und Getränke (Kollegium). 

o Zielsetzungen: Persönliches Kennenlernen, Abbau von Hemmungen, 

Verständigung über Erwartungen, Stärkung des Vertrauens. 

• Grundsatzverständnis „Begegnung vor Chat“  
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o In der EB-Sitzung (Dezember 2025) vereinbart: Vorrang für persönliche 

Gespräche und reale Begegnungen gegenüber Elternchats. 

 

2. Kooperation und Mitwirkung – Eltern als Partner  

• Neuwahl und Aktivierung des Elternbeirats (Oktober) 

o Geheime, zweiwöchige Wahl zur Steigerung der Beteiligung; Stärkung der Rolle 

als aktiver Mitgestalter. 

• Gemeinsame Zielklärung in der Elternbeiratssitzung (Dezember)  

o Klärung von Schnittmengen mit SL und Stv. SL; Anspruch auf sinnstiftende 

Aufgaben jenseits von Festorganisation. 

• Einbindung in Schulentwicklungsprozesse  

o Aufnahme von zwei EB-Vertreterinnen in das Planungsteam des 10-Jahre-

Jubiläums zusammen mit Schule, Tagesheim, Technik. 

 

3. Unterstützung, Beratung und niedrigschwellige Angebote 

• Einführung eines monatlichen Elterncafés (seit März 2026)  

o Termin: Erster Freitag im Monat, 8:15–9:15 Uhr, Mensa (Homeoffice-freundlich). 

o Schule: Raum, Kaffeevollautomat, Geschirr, Information via EduPage. 

o Elternbeirat: Organisation, Verpflegung, Werbung, Auf- und Abbau, Reinigung. 

o Zielsetzung: Niedrigschwellige Begegnung, Aktivierung bildungsferner Eltern, 

Mehrsprachigkeit informell nutzbar machen. 

• Wöchentliches gesundes Buffet (seit Februar 2026)  

o Organisation im Rotationsprinzip über Klassenelternsprecher/innen; 

Lebensmittel aus Schulobstprogramm und Elternspenden. 

o Zielsetzung: Gesundheitsförderung, Sichtbarkeit und Verantwortung der 

Klassenelternsprecher/innen, Kontaktanlässe schaffen. 
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4. Schulöffnung und Vernetzung im Quartier 

• Kooperation mit dem Bildungsbüro in X  

o Vernetzung des Elterncafés mit der AWO-Initiative „Integration macht Schule im 

Quartier“. 

o Ziel: Zugang zu Integrations-, Sprach- und Beratungsangeboten; Schule als Anker 

im Stadtteil stärken. 

 

D. Qualitätssicherung 

• Interne Evaluation (fortlaufend)  

o Rückmeldeschleifen in Elternbeiratssitzungen und in Leitungssitzungen (SL – EB). 

o Berichtswege: Kurzberichte des EB im Newsletter; Rückmeldung der SL im 

Schulforum/Elternbeirat. 

• Indikatoren  

o Teilnahmequoten: Elterncafé, Wahlbeteiligung EB, Engagement bei 

Buffet/Projekten. 

o Qualität der Begegnungen: Anzahl und Dauer persönlicher Gespräche vs. Chat-

Aktivität; wahrgenommene Verständnisklärung. 

o Reichweite bildungsferner Eltern: Anteil bislang wenig erreichter Familien bei 

Angeboten. 

o Kontinuität der Mitwirkung: Stabilität und Verlässlichkeit von Elternrollen 

(Klassenelternsprecher/innen, AGs). 

• Verfahren und Turnus  

o Quartalsweise Kurz-Evaluation in EB-Sitzung (Stärken, Hürden, nächste Schritte). 

o Jährliche Gesamtschau im Schulforum/Elternbeirat; Anpassung des KESCH-

Konzepts im Jahresrhythmus. 

o Zuständigkeit: KESCH-Beauftragte (Koordination), Schulleitung (Steuerung), 

Elternbeirat (Rückmeldung, Mitverantwortung), Tagesheim (Abstimmung). 
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E. Beteiligung der Schulgemeinschaft 

• Entwicklung und Umsetzung in enger Zusammenarbeit von Schulleitung, stellv. 

Schulleitung, Elternbeirat und Kollegium. 

• Konkrete Mitwirkung:  

o Neuwahl und Aktivierung des Elternbeirats (breite Beteiligung). 

o Kennenlernabend EB–Kollegium; gemeinsame Zielklärung in EB-Sitzung. 

o Beteiligung des EB im Planungsteam des 10-Jahre-Jubiläums (mit Schule, 

Tagesheim, technischer Hausverwaltung). 

• Externe Partner:  

o Bildungsbüro X (Vernetzung, Beratung). 

o AWO – „Integration macht Schule im Quartier“ (Integration, Sprache, Teilhabe). 

 

Nächste Schritte (Ausblick) 

• Verstetigung des Elterncafés und thematische Schwerpunkte (z. B. Hausaufgaben 

begleiten, Mehrsprachigkeit nutzen, Übergänge). 

• Prüfung mehrsprachiger Informationsformate (z. B. Dolmetsch-Pool für Elternabende). 

• Einbindung des Tagesheims in Elternangebote am Nachmittag/Abend zur besseren 

Erreichbarkeit. 

• Dokumentation guter Praxis und jährliche Zieljustierung im Schulforum. 
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